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Verfahrensvermerke 
 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 20.06.2017 die Änderung des Flächen-

nutzungsplans beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB). 

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffentlicher 

Unterrichtung und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung über den Vorentwurf der 

Flächennutzungsänderung in der Fassung vom 28.08.2018 (gebilligt mit Beschluss des 

Gemeinderates vom 28.08.2018) hat in der Zeit vom ……………….. bis ……………….. 

stattgefunden. 

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

gemäß § 4 Abs. 1 BauGB mit Unterrichtung und Aufforderung zur Äußerung über den 

Vorentwurf der Flächennutzungsänderung in der Fassung vom 28.08.2018 (gebilligt mit 

Beschluss des Gemeinderates  vom 28.08.2018) hat in der Zeit vom ……………….. bis 

……………….. stattgefunden. 

Der Entwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom 

………………..(gebilligt mit Beschluss des Gemeinderates vom ………………..) wurde mit 

der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom ……………….. bis 

……………….. öffentlich ausgelegt. 

Zu dem Entwurf der Flächennutzungsplanänderung in der Fassung vom ……………….. 

(gebilligt mit Beschluss des Gemeinderates vom ………………..) wurden die Behörden 

und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 

……………….. bis ……………….. beteiligt. 

Die Gemeinde Allershausen hat mit Beschluss des Gemeinderates vom ……………….die 

Änderung des Flächennutzungsplans in der Fassung vom ………………. festgestellt. 

 

  Allershausen, den ................................................. 

 

 

............................................................................. 

(Siegel) (Rupert Popp, Erster Bürgermeister) 

 

Die Genehmigung der Flächennutzungsplan-Änderung in der Fassung vom 

........................ wurde mit Bescheid des Landratsamtes Freising vom ........................, Az.: 

................................. erteilt (§ 6 Abs. 1 bis 4 BauGB). 

 

 

 Freising, den ................................................. 

 

 

(Siegel) ............................................................................. 

 

Die Erteilung der Genehmigung der Änderung des Flächennutzungsplans wurde am 

………………………………. gemäß § 6 Abs. 5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Der 

Flächennutzungsplan ist damit wirksam. 

 

  Allershausen, den ................................................. 

 

 

............................................................................. 

(Siegel) (Rupert Popp, Erster Bürgermeister) 
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12. Flächennutzungsplan-Änderung
Eggenberger Feld Süd

ALLERSHAUSEN

Neue Darstellungen:

überörtliche Hauptverkehrsstraße

Landwirtschaft

Geltungsbereich der Änderung

Umgrenzung der Flächen für besondere
Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen

Spielplatz

Grünfläche

Kindertagesstätte

W Wohnbaufläche
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